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Thomas Parr

Peine. Wie der Polizei am Mitt-
woch gemeldet wurde, ist am Wo-
chenende in Vöhrum im Hain-
waldweg eine Laube im Kleingar-
tenverein aufgebrochen worden.
Nach bisherigen Erkenntnissen
entwendeten die Einbrecher
nichts, hinterließen aber Schaden
von geschätzten 150 Euro.

Keine Beute, aber
ordentlich Schaden
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Von Harald Meyer

Bei der Weichenstellung für den
gemeinsamen Schulunterricht von
Kindern mit und ohne Handicap
(Inklusion) scheint der Landkreis
Peine im Regionsvergleich in der
Spitzengruppe zu liegen: Jeden-
falls hat das Land Niedersachsen
dem Kreis exakt 555 094 Euro für
den Umbau an Schu-
len erstattet – nach
Braunschweig und
Gifhorn ist das die
drittgrößte Summe
für Schulträger in der
Region (wir berichte-
ten auf Region).

„Nach längeren
Verhandlungen zwi-
schen den kommuna-
len Spitzenverbänden
und der Landesregie-
rung ist nun auch der
Landkreis Peine
dankbar, dass das Kultusministe-
rium bei der Finanzierung der In-
klusion in den Schulen eine finan-
zielle Unterstützung leistet“, er-
klärt der Peiner Landrat Franz
Einhaus (SPD) erfreut: „Der
Landkreis ist in den vergangenen
Jahren bei den Schulen in Vorleis-
tung getreten, um bei der Inklusi-
on Fortschritte zu erzielen.“ Das
finanzielle Engagement betreffe
jedoch nicht nur die sächliche
Ausstattung, sondern auch den
„Einsatz von Betreuungskräften
für Schüler mit Behinderungen“.

Zum Schuljahr 2013/2014 hat
die Landesregierung die inklusive
Schule verbindlich eingeführt:
Kinder mit Handicap sollen bei
der Inklusion Regelschulen besu-
chen und werden – mit fachlicher
Unterstützung – gemeinsam mit
Kindern ohne Einschränkungen
unterrichtet. Im Gegenzug sind im
Landkreis Peine bereits die För-
derschulen (Schwerpunkt Lernen)
in Vechelde und Edemissen ge-
schlossen worden, die die besag-
ten Kinder mit Förderbedarf bis-
lang besucht haben. Und auch die

Janusz-Korczak-Schule (Schwer-
punkt Lernen) in Groß Ilsede –
kreisweit nun die einzige Schule
ihrer Art – soll laut Land dem-
nächst „auslaufen“, muss also
schließen (wir berichteten).

Dieses Vorgehen ist allerdings
in der Kreispolitik nicht unum-
stritten. So fordert Hans-Werner
Fechner, CDU-Chef der Peiner

Kreistagsfraktion, ve-
hement den Erhalt der
Janusz-Korczak-
Schule, denn: Nicht für
jedes Förderschulkind
sei die Inklusion der
richtige Weg ist. Die
Peiner Förderschule
Pestalozzischule
(Schwerpunkte Spra-
che) soll dem Land zu-
folge dagegen bleiben,
aber künftig ohne ihren
Schwerpunkt Lernen.
Landrat Einhaus ist

sich sicher: „Ohne den Beitrag des
Landes an dieser Stelle schmälern
zu wollen, bleibt das Thema In-
klusion eine große Herausforde-
rung für die Zukunft.“ Dies be-
treffe insbesondere das Entwi-
ckeln integrierter pädagogischer
Konzepte und die weitere Fortbil-
dung der Lehrkräfte auch außer-
halb der Förderschulen.

Inklusion – Kreis investiert in Schulen
Peine Das Land unterstützt das Projekt mit über 550 000 Euro. Die CDU fordert Erhalt der Ilseder Förderschule.

Um die Inklusion zu ermöglichen, erhält die Integrierte Gesamtschule (IGS) Lengede einen Aufzug. Foto: Archiv
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Die Landesmittel von

555 094 Euro für den Kreis Peine

setzen sich wie folgt zusammen:

228 821 Euro als Ausgleich für die

sächlichen Kosten der Inklusion,

die der Landkreis als Schulträger

aufbringen muss.

148 321 Euro als Ausgleich für die

Stadt und die Land-Gemeinden

als Träger der Grundschulen.

177 952 Euro zur Förderung des

Einsatzes des Personals (je

88 976 Euro für den Landkreis als

Träger der Sozialhilfe/als örtlicher

Träger der Jugendhilfe).

Die Sachkosten für die Inklusion

in kreiseigenen Schulen:

Realschule Edemissen: in Pla-

nung für 2016 Schalldämmung

für einen allgemeinen Unter-

richtsraum.

Realschule Hohenhameln:
2014 Schaffung eines Behinder-

ten-WC mit Ausstattung (auch

Liege) etwa 40 000 Euro;

Kauf eines Schülerarbeitstisches

rund 1100 Euro. 2015 Schalldäm-

mung 1100 Euro.

Gymnasium Groß Ilsede: 2015

Schalldämmung etwa 4600 Eu-

ro.

Gunzelin-Realschule Peine:
2013 Bau einer Rampe rund

11 000 Euro; 2015 Kauf eines Le-

sepultes und einer Leselampe

rund 650 Euro.

Integrierte Gesamtschule
(IGS) Peine: 2013 Kauf einer

Software 450 Euro; Anpassung

Behinderten-WC und Ausstat-

tung des WC mit einer Liege rund

6000 Euro.

Ratsgymnasium Peine: 2014

Kauf eines Spezialtisches und ei-

ner Leselampe 3200 Euro. Einbau

eines Aufzuges rund 100 000 Eu-

ro.

Realschule Vechelde: 2015

Schaffung eines Behinderten-WC

7500 Euro; Treppenlift rund

17 700 Euro; Austausch von

Leuchtröhren 3100 Euro; 2016

Kauf eines Schülerarbeitstisches

rund 1800 Euro.

Julius-Spiegelberg-Gymnasi-
um (Vechelde): 2015 Laptop 330

Euro. Leselampe/Schülerarbeits-

tisch und Verlegung Stromzufuhr

rund 1100 Euro (die Lampe und

der Tisch wurden der Gemeinde

abgekauft und nun an den Land-

kreis Gifhorn weiter verkauft, da

der Schüler umgezogen ist); Trep-

penlift zirka 16 600 Euro.

Integrierte Gesamtschule
(IGS) Lengede: 2016 Einbau ei-

nes Aufzuges rund 50 000 Euro.

IGS Lengede/Realschule Ve-
chelde und Ilsede: in Planung

für 2016 Kauf von weiteren Schü-

lerarbeitstischen.

 LANDESZUSCHÜSSE - DIESE SCHULEN PROFITIEREN

Ist es Ihrer Mei-
nung nach rich-
tig, alle Förder-
schulen (Lernen)
abzuschaffen?

peiner-
nachrichten.de

Reden
Sie mit!

„Wir sind bei Schulen in
Vorleistung getreten,
um bei der Inklusion
Fortschritt zu erzielen.“

Franz Einhaus, Landrat im Landkreis

Peine

 

Von Philip Najdzion

Der Brand bei dem Broistedter
Entsorgungsunternehmen war mit
großer Wahrscheinlichkeit Brand-
stiftung. Dies teilte die Polizei am
Mittwochnachmittag mit. Ein
Gutachter hatte sich den Brandort
am Vormittag angeschaut und ist
laut Polizei zu diesem Ergebnis
gekommen: „Aus ermittlungstak-
tischen Gründen können hierzu
zurzeit keine näheren Angaben ge-
macht werden.“

Die Polizei bittet Zeugen, die
am Sonntagabend etwas Verdäch-
tiges in der Maria-Agnesi-Straße
und der Umgebung beobachtet
haben, oder Hinweise auf den
möglichen Brandstifter geben
können, sich bei der Polizei in Pei-
ne unter (0 51 71) 99 90 zu mel-
den. Bei dem Feuer war ein Scha-
den von circa 500 000 Euro ent-
standen. Ein Schredder für

Altholz hatte gebrannt.
Wie es mit der Maschine weiter

geht, oder ob eventuell eine neue
angeschafft wird, sei derzeit noch
offen, sagte Christian Lohmann,

Niederlassungsleiter der Lenge-
der Entsorgungs-GmbH – ein Un-
ternehmen der Tönsmeier-Grup-
pe. „Wir sind nur Mieter des Ge-
ländes, die Maschine gehört dem

Vermieter“, so Lohmann.
Und dieser warte erst einmal die

Ergebnisse der Versicherung ab.
Diese wolle am Donnerstag den
Brandort begutachten.

Broistedter Feuer war wohl Brandstiftung
Broistedt Die Polizei bittet Zeugen um Hinweise auf mögliche Täter.

Bei dem Großbrand in Broistedt war ein Schaden von einer halben Million Euro entstanden. Archivfoto: Rudolf Karliczek

ie Adresse auf der Postkar-
te ist in eigenartiger
Druckbuchstabenschrift

geschrieben. Komisch. Wo ist sie
nur geblieben, die vertraute
Handschrift des Freundes? Ob er
sich die Hand verstaucht hat?
Nein. Er hat im Urlaub in der Nor-
mandie mit dem Smartphone ein
Foto gemacht und Bild, Adresse
und Text an die Post geschickt, die
das Ganze dann als Postkarte aus-
gedruckt, frankiert und verschickt
hat. Praktisch, top-modern und
doch gewöhnungsbedürftig.
„Richtige“ Handschrift ist ein-
fach schöner!

D
Fraglich
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Bettina Stenftenagel über eine

neue Erfindung

GUTEN MORGEN 

„Wo ist sie nur
geblieben, die
vertraute Handschrift
des Freundes?“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
bettina.stenftenagel@bzv.de

Von Philip Najdzion

Der Räuber, der am Dienstag-
abend einen Ein-Euro-Laden in
der Peiner Innenstadt überfallen
hat, ist noch nicht gefunden. „Die
Fahndung läuft auf Hochtouren“,
sagt Peter Rathai, Pressesprecher
der Peiner Polizei. Der Täter hat-
te mit einer Schusswaffe die Ange-
stellten bedroht und offenbar die
Tageseinnahmen erbeutet.

Der Täter wird wie folgt be-
schrieben: Er soll etwa 1,85 Meter
groß sein und schlank. Zum Tat-
zeitpunkt trug er eine blaue Jeans
und einen blauen Kapuzenpullo-
ver. Wer etwas Verdächtiges beob-
achtet hat, meldet sich bitte beim
Polizeikommissariat Peine,
ò (0 51 71) 99 90.

Polizei fahndet
weiter nach
Räuber
Peine Die Beamten

suchen nach Zeugen.

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Don-
nerstag angekündigt.

K 41: Höhe Rötzum
Klein Lafferde: Münstedter Weg
B 65/B 494: Höhe Berkum
Ilsede: Ilseder Mühle

RADARKONTROLLEN 

Peine. Gegen 7.35 Uhr am Mitt-
woch ereignete sich in Peine auf
der Kreisstraße 75 an der Auffahrt
zur Autobahn 2 ein Verkehrsun-
fall. Zwei Menschen wurden dabei
leicht verletz. Laut Polizeibericht
wollte ein 24-Jähriger aus Ede-
missen, der aus Richtung Steder-
dorf kam, an der Auffahrt mit sei-
nem Seat nach links in Richtung
Berlin abbiegen. Dabei achtete er
nicht auf den entgegenkommen-
den Seat einer 29-Jährigen aus
Peine. Es kam zum Zusammen-
stoß, bei dem die beiden Autofah-
rer verletzt wurden. Sie wurden
mit Rettungswagen ins Klinikum
gebracht. An den Fahrzeugen, die
beide abgeschleppt werden muss-
ten, entstand ein Schaden in Höhe
von schätzungsweise 8000 Euro,
wobei der Seat des 24-Jährigen
der Polizei ein Totalschaden ist.

Zwei Autofahrer
leicht verletzt

Donnerstag, 21. Juli 2016 17


